Strassenbahner Basel
Gruppe Aushilfspersonal.
Ausserordentliche Sitzung vom Mittwoch, den 1. Februar 1922. Der Obmann J. Wirz eröffnet die Sitzung um 20 Uhr 15. Nach Bekanntgabe der Traktandenliste verlas Kollege E. Iseli das Protokoll und der Obmann den Jahresbericht. Beides wurde genehmigt und verdankt.
Unter Mitteilungen gibt der Obmann bekannt, dass die Verwaltung Arbeiter folgender Branchen benötige: Mechaniker,  Elektromechaniker, Dreher und Hilfsarbeiter, und ersucht die arbeitslosen Kollegen, sich sofort im Werkstättebureau zu melden.
Hierauf verliest er den Brief, welcher denjenigen) Kollegen zugestellt worden ist, die selten oder nie die Sitzungen besuchen. Er löste eine rege Diskussion aus. Besonders die Worte „Verräter" und „Waschlappen", welche darin enthalten waren, scheinen einige Kollegen etwas aufgeregt zu haben. Wenn man das Wort „Verräter" auch als zu hart nehmen kann und es hätte weggelassen werden dürfen, so doch nicht das Wort „Waschlappen". Wir haben im Jahr ca. 12-14 Sitzungen, und  wenn man diesen 6-7 mal fernbleibt – gleich aus welchen Gründen - ohne sich zu entschuldigen, so ist man eher mehr als ein Waschlappen. Zu bedauern ist nur, dass einige Kollegen, die ausser der letzten resp. vorletzten Sitzung immer anwesend waren, den Brief auch erhielten. Einige derselben betrachteten dies als Beleidigung, was ihnen nicht zu verargen ist.
Unter Mitgliederbewegung war der Austritt des Kollegen Keller Gottfried wegen Verlassen des Strassenbahndienstes zu verzeichnen.
Hierauf gibt der Obmann J. Wirz seine Demission bekannt, da er von nun an zur Gruppe Werkstatt gehört. Er wünscht sofortige Neuwahl, da er glaubt, nicht mehr berechtigt zu sein, das Aushilfspersonal nach aussen zu vertreten. Da es jedoch den wichtigen Verhandlungen, welche im Gange sind, schaden könnte, wenn ein neuer Obmann, der nicht eingearbeitet ist, diese weiterführen müsste, beschloss die Versammlung einstimmig, die Kollegen J. Wirz und J. Morant mit der Weiterführung der Verhandlungen zu beauftragen und die Neuwahl erst in der nächsten Sitzung vorzunehmen.
Zur Jahresfeier gibt der Obmann bekannt, dass noch einige Herren und Damen benötigt würden als Statisten und zur Saalpolizei. Ebenso gab er bekannt, dass es nicht möglich war, nach Aesch Freifahrt zu erlangen. Wir müssen im Gegenteil die normale Taxe von Fr. 1.15 bezahlen. Etwas mehr Entgegenkommen wäre am Platz gewesen.

Schluss der Sitzung 22.30. 
O.L.
Der Gemeine- und Staatsarbeiter, 10.2.1922.
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